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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

1. Der Bezirksbheirat Weststadt/Stdstadt, der Jugendgemeinderat, der
Kulturausschuss, der Bauausschuss, der Haupt- und Finanzausschuss und der
Gemeinderat nehmen die Information der Verwaltung tber die Verbesserung der
raumlichen Situation an der Julius-Springer-Schule sowie der Willy-Hellpach-Schule
zur Kenntnis.

2. Die Verwaltung wird ermachtigt, auf dieser Grundlage noch vor der
Beschlussfassung tber den stadtischen Haushalt 2011/12 die weiteren
Planungsschritte in die Wege zu leiten.

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

A 01 Bestand

A 02 Bestand + Mehrbedarf

A 03 Konzept Stufe 1

A 04 Konzept Stufe 2

A 05 Konzept Stufe 3

A 06 Konzept Stufe 4

A 07 Konzept Stufe 5

A 08 Konzept Stufe 6

A 09 Inhaltlicher Antrag der Arbeitsgemeinschaft GAL/HD P & E vom 23.11.2010
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Sitzung des Bezirksbeirates Weststadt/Studstadt vom
10.11.2010

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Jugendgemeinderates vom 23.11.2010

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Kulturausschusses vom 25.11.2010

Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung des Kulturausschusses vom 25.11.2010

6.1 0 Verbesserung der rdumlichen Situation an der Julius-Springer-Schule sowie der
Willy-Hellpach-Schule
- Information Uber den Sachstand und das weitere Vorgehen
Beschlussvorlage 0331/2010/BV

Es melden sich zu Wort:
Stadtratin Prof. Dr. Schuster, Stadtrat Gund, Stadtrétin Stolz

Der vor dem Kulturausschuss eingereichte Antrag mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
(Anlage 9 zur Drucksache 0331/2010/BV) wird ausgeteilt.

Es wird die Frage nach der Zeitplanung, mdglicher Synergie-Effekte durch parallel
durchgefuihrte Malinahmen und die Héhe eines Haushaltsansatzes bei einer Umsetzung
der Gesamtmafinahme innerhalb von drei Jahren gestellt.

Frau Hirschfeld betont, dass die Umsetzung an die Gelder, die zur Verfligung stehen,
gekoppelt sei und dass es von der Entscheidung des Gemeinderates abhénge, was
gebaut werden kénne. Bei parallel laufenden Malinahmen mussten immer auch die
Umzugskapazitaten bericksichtigt werden, das heif3t, dass geniigend
Ausweichraumlichkeiten zur Verfigung stehen missen, was bei zwei parallel laufenden
Baustellen einen erhdhten Bedarf an Ausweichmdglichkeiten fiir den Schulbetrieb
bedeute.

Es wird zugesagt, die Uberpriifung der Kosten bei einer Umsetzung innerhalb von zwei
bis drei Jahren grob zu ermitteln und aufzubereiten.

Der eingereichte Antrag (Anlage 9 zur Drucksache 0331/2010/BV) wird nicht zur
Abstimmung gestellt sondern als Arbeitsauftrag an die Verwaltung angenommen.

Blrgermeister Dr. Gerner stellt den Beschlussvorschlag der Verwaltung zur
Abstimmung.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

gezeichnet
Dr. Joachim Gerner
Blrgermeister

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit
Arbeitsauftrag
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Sitzung des Bauausschusses vom 30.11.2010

Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung des Bauausschusses vom 30.11.2010

5.1 Verbesserung der raumlichen Situation an der Julius-Springer-Schule sowie der
Willy-Hellpach-Schule — Information tber den Sachstand und das weitere Vorgehen
Beschlussvorlage 0331/2010/BV

Frau Hirschfeld vom Gebaudemanagement teilt mit, dass die vom Kulturausschuss
erbetene Uberpriifung der Kosten bei einer Umsetzung innerhalb von zwei bis drei
Jahren noch nicht bis zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vorgelegt werden
kénne. Das Priufungsergebnis werde zur Haushaltsberatung im Gemeinderat mitgeteilt.

Stadtratin Marggraf bittet, dies zu Protokoll zu nehmen.

gezeichnet

Bernd Stadel
Erster Burgermeister

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit
Arbeitsauftrag
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 08.12.2010

Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses m 08.12.2010:

7.1 Verbesserung der raumlichen Situation an der Julius-Springer-Schule sowie der
Willy-Hellpach-Schule
- Information Uber den Sachstand und das weitere Vorgehen
Beschlussvorlage 0331/2010/BV

Es melden sich zu Wort:
Stadtratin Prof. Dr. Schuster, Stadtratin Dr. Greven-Aschoff, Stadtratin Marggraf, Stadtrat
Dr. Gradel

Es wird die im Kulturausschuss zugesagte Kostenprifung und das Stufenmodell zur
Parallelentwicklung beider Schulen des Gebaudemanagements vermisst.
Oberburgermeister Dr. Wirzner weist auf die Zusage in der Sitzung des Bauausschusses
hin, wonach das Prifungsergebnis zur Haushaltsberatung dem Gemeinderat vorgelegt
werde.

Er stellt die Beschlussempfehlung der Verwaltung zur Abstimmung.
Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses:
3. Der Haupt- und Finanzausschuss und der Gemeinderat nehmen die Information der

Verwaltung Uber die Verbesserung der rAumlichen Situation an der Julius-Springer-
Schule sowie der Willy-Hellpach-Schule zur Kenntnis.

4. Die Verwaltung wird erméchtigt, auf dieser Grundlage noch vor der Beschlussfassung
Uber den stadtischen Haushalt 2011/12 die weiteren Planungsschritte in die Wege zu
leiten.

gezeichnet

Dr. Eckart Wirzner

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit
Arbeitsauftrag
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Sitzung des Gemeinderates vom 21.12.2010

Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 21.12.2010:

22.1  Verbesserung der rdumlichen Situation an der Julius-Springer-Schule sowie der
Willy-Hellpach-Schule
- Information Uber den Sachstand und das weitere Vorgehen
Beschlussvorlage 0331/2010/BV

Stadtratin Prof. Dr. Schuster bittet bis zu den Haushaltsplanberatungen fir beide Schulen
um Vorlage der Kostenberechnungen und um Darstellung der Konzentrierung der
Mafnahmen. AulRerdem sei flr beide Schulen das Bistro-Thema drangend. Dieses
Thema solle mit bearbeitet werden.

Oberbirgermeister Dr. Wirzner erklart, dass die Erledigung des Arbeitsauftrages bereits
zugesagt worden ist.

Beschluss des Gemeinderates:

1. Der Gemeinderat nimmt die Information der Verwaltung tber die Verbesserung der
raumlichen Situation an der Julius-Springer-Schule sowie der Willy-Hellpach-Schule
zur Kenntnis.

2. Die Verwaltung wird ermachtigt, auf dieser Grundlage noch vor der Beschlussfassung
Uber den stadtischen Haushalt 2011/12 die weiteren Planungsschritte in die Wege zu
leiten.

gezeichnet
Dr. Eckart Wirzner
Oberblrgermeister

Ergebnis: einstimmig beschlossen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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A. Prafung der Nachhaltigkeit der Mal3inahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielle:

(Codierung) berihrt:

Soz 9 + Ausbildung und Qualifizierung junger Menschen sichern
Begrundung:

Durch die Erweiterung der Raumressourcen fir die Schulen ist eine
bessere Moglichkeit zu einer qualifizierten beruflichen und schulischen
Ausbildung gegeben.

2. Kritische Abwéagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:
keine

B. Begrindung:

Bekanntermalf3en bestehen bei den kaufmannischen Berufsschulen in Heidelberg erhebliche
Raumprobleme. Die Schulen behelfen sich derzeit mit der Belegung von Radumen auf dem Areal.
So werden in der Alten Hotelfachschule derzeit 7 Raume plus Ubungsfirma von der Julius-
Springer-Schule genutzt, 6 Raume belegt die Willy-Hellpach-Schule. Des Weiteren nutzt die Julius-
Springer-Schule 6 Raume in der Willy-Hellpach-Schule und 8 Raume in der Pestalozzischule.
Schliel3lich werden im Haus der Jugend 6 Raume von der Pestalozzischule belegt.

In den Drucksachen 324/2003 und 0001/2008 wurde zuletzt ausfiihrlich Gber die Raumsituation
der beiden kaufmannischen Berufsschulen informiert. Erganzend wurde im Kulturausschuss am
04.03.2010 unter Drucksache 0033/2010/IV tber den damaligen Sachstand berichtet. Zentrales
Thema und Schlussel fur die durchzufiihrenden BaumaRnahmen war dabei die kiinftige
Entwicklung der Schiilerzahlen und das sich dadurch ergebende Raumprogramm durch das
Regierungsprasidium Karlsruhe. Dieses wurde im Mérz 2010 gebeten, fiir beide kaufmannischen
Berufsschulen ein aktuelles Raumprogramm zu erstellen, das dann die Grundlage fir die weiteren
Planungen und das Konzept fir eine schrittweise Umsetzung bilden soll.

Zwischenzeitlich wurde das Raumprogramm mit Schreiben vom 28.09.2010 iibersandt, so dass
nun eine verlassliche Planungsgrundlage fur den Raumbedarf der Julius-Springer und der Willy-
Hellpach-Schule vorhanden ist.

Danach kam das Regierungsprasidium Karlsruhe, unter Einbeziehung der Schiilerzahlen, zu
folgendem Ergebnis bei der Schulbedarfsberechnung:

Willy-Hellpach-Schule Bedarf
Raume m?2
Theorieraume (Klassenzimmer) 0 0
Fachraume 5 318
R&aume fir den Informations-, Aufenthalts- und 11 903
Verwaltungsbereich
gesamt 16 1.221
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Julius-Springer-Schule Bedarf
Raume m?
Theorierdume (Klassenzimmer) 11 693
Fachraume 5 360
Raume fur den Informations-, Aufenthalts- und 8 877
Verwaltungsbereich
gesamt 24 1.930

Auf dieser Grundlage wird derzeit intensiv unter Einbeziehung der beiden kaufménnischen
Berufsschulen geprift, wie durch schulorganisatorische Optimierungen innerhalb des vorhandenen
Bestandes und durch notwendige Erweiterungsbauten der festgestellte Bedarf hachgewiesen
werden kann.

Hierfur wurde ein Konzept tber die verschiedenen Umsetzungsschritte erarbeitet, das bereits im
Vorfeld den beiden Schulleitungen vorgestellt wurde und in der Folge néher beschrieben wird.

1. Sanierungsbedarf

1.1. Julius Springer-Schule

Der dringendste Bedarf an zusatzlichen Klassenrdumen besteht an der Julius-Springer-Schule. Ein
notwendiger Anbau ist deshalb zahlreichen Sanierungsnotwendigkeiten voranzustellen. Denkbar
sind aus Sicht der Verwaltung folgende Bauabschnitte in Abhangigkeit von der mdglichen
Mittelbereitstellung in den kommenden Haushaltsjahren:

e Anbau im dstlichen Bereich der Schule

e Anpassung der Technischen Ausristung

e BrandschutzmalRnahmen und Erneuerung des Aufzugs

e Sanierung der Toiletten

e Sanierung der Dacher

¢ Anbau im westlichen Bereich der Schule - schrittweise Innensanierung

e Sanierung der Decken, Einbau von Akustikdecken

e Sanierung der Fassaden einschlie3lich Warmeddmmung nach den heutigen Anforderungen
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1.2. Willy-Hellpach-Schule

Im Vorgriff auf von der Schulerzahl abhangige Maf3nahmen wurde in den Sommerferien 2010 die
Sanierung der WC-Anlagen im H-Bau und Stelzenbau, die vorwiegend noch aus der
Erbauungszeit im Jahr 1957 stammten, vorgenommen. Kurzfristig folgt nun noch die Erneuerung
der Elektroinstallation inklusive der Beleuchtung im Stelzenbau. Hierbei werden die abgehangten
Decken durch Akustikdecken ersetzt. Diese Arbeiten sollen im September 2011 abgeschlossen
sein.

Auch die folgenden Sanierungs- und ErweiterungsmafRhahmen kdénnen aus finanziellen sowie
ablauforganisatorischen Griinden nur in Bauabschnitten durchgefihrt werden:

e Sanierung der D&cher, die Undichtigkeiten aufweisen

e Erneuerung der gesamten Technischen Ausristung, die im Wesentlichen noch aus der
Bauzeit stammt, zahlreiche M&ngel aufweist und nicht mehr den heutigen Anforderungen
entspricht.

e Innensanierung in Folge des Eingriffs durch die Erneuerung der Technischen Ausriistung

¢ Erneuerung der Fassaden einschlie3lich Dammung nach den heutigen Anforderungen

e Anbau im nordlichen Bereich der Schule

Sanierung des Zwischenbaus sowie die schrittweise Umsetzung brandschutztechnischer
Anforderungen.

Die Umsetzung der Malinahmen erfolgt in enger Abstimmung mit den Schulen, um den laufenden
Betrieb mdglichst wenig zu beeintrachtigen.

Im Haushaltsplanentwurf 2011/12 werden entsprechende Mittel fir die schrittweise Umsetzung,
beginnend in 2011, aufgenommen.

2. Sanierungsablauf

Im Rahmen des Bauablaufs ergeben sich folgende Schritte:

Schritt 1 Julius-Springer-Schule Erweiterung der Julius-Springer-Schule fur
Willy-Hellpach-Schule - 7 Raume und Ubungsfirma aus der Alten
Hotelfachschule
- 6 Rdume aus der Willy-Hellpach-Schule

Schritt 2 Julius-Springer-Schule Umzug
Willy-Hellpach-Schule - 7 Raume und Ubungsfirma aus der Alten
Hotelfachschule
- 6 Raume aus der Willy-Hellpach-Schule
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Schritt 3 Willy-Hellpach-Schule Umzug
5 Raume aus der Alten Hotelfachschule in die
Willy-Hellpach-Schule

Schritt 4 Willy-Hellpach-Schule Teilweise Auslagerung der Willy-Hellpach-
Schule in die Alte Hotelfachschule zur
schrittweisen Sanierung des Hauptgebaudes

Schritt 5 Willy-Hellpach-Schule Generalsanierung der Willy-Hellpach-Schule

Schritt 6 Willy-Hellpach-Schule Erweiterung
fur den durch das Regierungsprasidium
ermittelten Mehrbedarf

Schritt 7 Julius-Springer-Schule Erweiterung
fur den durch das Regierungsprasidium
ermittelten Mehrbedarf

Schritt 8 Julius-Springer-Schule Sanierung
Schritt 9 Julius-Springer-Schule Erweiterung

Anbau fir 8 RAume zur Auslagerung aus der
Pestalozzischule

Schritt 10  Willy-Hellpach-Schule Umzug
8 Raume aus der Pestalozzischule in den
Erweiterungsbau

Schritt 11  Pestalozzischule Umzug

6 Raume aus dem Haus der Jugend in die
Pestalozzischule

3. Entwicklung im Mark-Twain-Village nach Abzug der amerikanischen Streitkréfte

Die Mark-Twain-Schule wird voraussichtlich erst im Jahre 2015 frei. Die Gebaude mussten danach
zu einem noch vollig unbekannten Kaufpreis erworben werden. Unbekannt ist auch der bauliche
Zustand und somit der Sanierungsbedarf der Gebaude.

Da der Schulraumbedarf jedoch bereits jetzt vorhanden ist, ist ein noch langeres Warten fur die
betroffenen Schulen nicht mehr zumutbar.

Hinzu kommt, dass es sich bei dem Areal zwischen der Rémer- und der Rohrbacher Straf’e um ein
gewachsenes Zentrum handelt, das inzwischen auch optimal an den 6ffentlichen
Personennahverkehr angeschlossen ist.

gezeichnet
Bernd Stadel

Drucksache: 0331/2010/BV
00208129.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:  
	Anlagen zur Drucksache:
	A. Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg 
	B. Begründung:
	1. Sanierungsbedarf
	1.1. Julius Springer-Schule
	1.2. Willy-Hellpach-Schule

	2. Sanierungsablauf
	3. Entwicklung im Mark-Twain-Village nach Abzug der amerikanischen Streitkräfte

